
 

 
 

Information der Forstreviere Hohwacht, oberer 
Hauenstein und des Forstbetriebsverbands 
Dottlenberg 
Aktuelle Situation im Wald für Sie als Waldbesucher 
Die Folgen der Trockenheit 2018 und des Frühjahrs 2019 sind in den Wäldern 
unserer Forstreviere (siehe Karte Rückseite) immer noch stark zu spüren. Besonders 
Buchen, Eschen und Fichten leiden und fallen mit stark gelichteten Baumkronen   
und dürren Ästen auf. Durch den Trockenstress der letzten Jahre wird das Holz 
schneller spröde und dies kann dazu führen, dass jederzeit spontan dürre und auch 
grüne Äste vom Baum herunterfallen können, auch ohne Windeinwirkung. Obwohl 
in den letzten Wochen die Niederschläge zahlreicher waren, ist das Risiko im Wald 
erheblich gestiegen . 
 
Der Wald ist ein Naturraum  
In einem Naturraum, den Sie als Waldbesucher auf eigene Gefahr hin betreten, 
sollten Sie stets aufmerksam sein, um drohende Gefahren zu erkennen. Mit einem 
Blick nach oben kann im Wald beispielweise ein abgebrochener Ast, der noch in 
der Baumkrone hängt, sofort erkannt werden. Zur eigenen Sicherheit ist bei einem 
Aufenthalt im Wald stets ein wachsames Auge erforderlich!  

Sie betreten die Wälder auf eigene Gefahr, deshalb lehnen die 
Waldeigentümer jegliche Verantwortung oder Haftung ab. 
Gerade im Zusammenhang mit der aktuellen Gefahrenlage ist 
diesem Grundsatz besondere Beachtung zu schenken .  
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